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Scfrneffkursus zuJ erslen AuJnahme

(D DtN-/ AsA-w€n
Sofort noch dem Loden der Komero: Röndel-
knopf leicht niederdrücken und durch Drehen
den DIN- oder ASA-Wert des Fi lms einstel len
- wichtig für die r ichl igo Belichtung!
Fl l terskolo ouf 0 stel len (+ S.27).

(D S.horfein.tellen
Lichtschochtdeckel hinten hochkloppen.
Sie können nun ouf der Einstel lscheibe die Bi ld-
wirkung prüfen und mil  dem Einstel lknopf dos
Bild ouf beste Schörfe einstel len. Wenn Sie die
Einzelheiten noch deull icher belrochlen wollen:
Ein leichter Druck gegen die Kloppe vorn om
Lichlschocht stel l t  die Lupe hoch.
Rohmensucher * S,22.

(D Zeil vorwühlet
Zeitrödchen mit dem rechlen Doumen drehen,
bis die gewünschle Momentzeit (rote Zif fer) in
der Mitt6 des Bl ickfensters einrostet. Wohl dor
Zeit:  -  S. 14.



(D Solichtung €in.toll€n

Blendenrödchen mit dem l inken Doumen ore-
hen, bis om Belichlungsmesser beide Zeiger
übereinonderstehen.
Nochmols ein prülender Bl ick oul Bi ldous.chni l l
und Schörfe - und die Rolleif lox ist schußbereit .
Ubrigens konn mon durch Vorwöhlen der
Blende ouch zuersl die gewünschte Schörfentiefe
(*S.i6) einstel len und donn mit dem Zejt-
rödchen die Belichtungszeiger obgleichen: Zeit
einroslen, Blende nochstel len (* S. l4).

@ Auslö:en
Den Sicherungshebel von ü (Druck gesporrt)
ouf {t)  (Drud frei) umlegen und Auslösor
drücken,

@ Filmtronsport
Kurbel herouskloppen und zügig drehen - hin
bis zurn Ansölog und wieder zurüd bis zum
Anschlog.
Dioser Pendelschwung sponnl den Verschluß,
lronsporl iert den Fi lm um eine Bi ldlönge und
scholtet den Bildzöhler ouf die nöchste Auf-
nohme. Di€ RolleiRex i l t  wieder oufnohirebereit .



Eereitscttof,stoscfte

Tosche öftnen: Deckel hinten onheben @ und
noch vorn oufkloppen. Vor dem Schließen:
Komero ouf o einslel len.

Komero entnehmen: Riegel on beiden Riemen-
hol lern noch unten schwenken @ - die Seiten-
wönde lossen sich nun von der Komerc ob-
spreizen. Kurbel elwos herouskloppen. Toschen-
wönde ouseinonderspreizen, Komero nocn vorn
herousnehmen. - Einselzen, Toscho ousein-
onderspreizen, die obslehende Kurbel ols ersles
durch den Ausschnitt  noch oußen führen, Komero
rückwdrls in dio Tosche senken. Seilenwdnde
ondrücken und Riegel noch oben schwenken.

Vorderwond obnehrnen (bei Bedorf): Klemm-
bügel noch unten drücken @, Vorderwond noch
hinten oushoken. - Anselzen: Vorderwond ein-
hoken und Tosche schl ießen.
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Obiektivdecke, fragriemen

Abnehmen: Deckel unten om Grif l  fossen, oof dos Befestigen: Den Greifer om Riemenende
Oberlei l  kloppen ond noch einer Linksdrehung ous in den Riemenholter (Komero oder Bereif-
dem Boionett nehmen @. schoflsfosche) slecken und einschnoppen

Aulselzen: Den zusommengeklopplen Deckel - dos lossen

Schornier dem Einstel lknopt zugekeh - in dos
Sucherboionett einsefzen, noch kurzer Drehung @ Lösen: Greifklouen zusommendrücken @
herobkloooen und festdrücken. ond Riemen ous dem Holler ziehen.

Ledeochloufe und Druckknöpfe l inks on der Berei lschol lslosche dienen zum Einschieben t:nd Be'
fesl igen der Lederschutzkoppe für den Belichtungsmesser. Zum Oftnen der Tosche wird nur der
unlere Druckknopf der Schulzkoppe gelösl.



Ldden der Komera

Den ersten Fi lm legen Sie bi l te erst ein, wenn Sie ol le
Hondgrif fe der Komero genou kennen. lesen Sie sonst ouf
Seile l l  weiter.
Die RolleiRex wird mit Roll f i lm BllS (120) geloden und
liefert 12 Aufnohmen 6 x 6cm.
Die Filmführungiplotte innen on der Rückwond konn sowohl
für Roll f i lm ols ouch für 35mm-Kinefi lm {mit Rolleikln,
- S. 33) eingesiellt werden: B6i B.nutzung von Rolllilm
mu8 die B$chri l lung 6 x 6cm sichtbol iein.

Dos loden der Komero mindestens im eigenen Körper-
schotten, nie in grel ler Sonne durchfÜhren!
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Komero öf inen: Sicherungsschieber om Komero-
boden zur Sei le drehen @, Rückwond ent-
r iegeln @ und öfinen.

Fi lnführunEsplo116 6instel len: Plolte gegen die
Rückwond drücken, bis zum Anschlog ver-
schieben @ und in Normolloge vorfedern
lossen.

Fi lm einsponnen: Am unleren Spulenroum den
Filmknopf ziehen @ und die Vorrolsspule -
mit der rechten Seite zuerst - einselzen. Fi lm-
knopf vol l  zurückfedern lossen.

f,-(
Klebestreifen oblrennen.

Anfong des Schulzpopieres - mit der Außen-
s e i t e  n o c h  o u ß e n  -  z w i s c h e n  d e n  R o l l e n
des Toslwerks hindurchziehen @ und in den
longen  Sch l i l z  de r  Lee rspu le  (m i t  Ku rbe l  en t -
sprechend einstel len) t ief einslecken @. Mit
elwo einer holben Kurbeldrehung dos Schutz-
popier slroft  oufspulen, dobei die Vorrolsspule
mit dem Doumen bremsen @.
Komero schlieBen: Rückwond mit der flochen
Hond sci l ießen, Riegel vor den Holtedorn
kloppen und sichern @.
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DIN- i  ASA-Wed €inrlelten O: Auf der Fitm_
pockung die oufgedruckte Empfindl;chkeit fest_
stel len (DlN-Grode oder ASA_Wertl .  Rdndel.
knopf leicht niederdrücken und drehen, bis im
DIN- oder ASA-Fenster diese Zohl über der
Morke erscheinl.  (Die punkte bezercnnen
Zwischenwerte der Empfindl ichkeit,  -  S.27.)

Diese Einstel lung ist bei ledem Wechser oer
Fi lmempff ndl ichkeit zu berichl igen.

Fi l lerwerl einstel len O: Drehknopf bei Normor-
gebrouch ouf 0 stel len. Fi l terwerle nur bei
Fi l tergebrouch berücksichtigen (* S.27).

Fi lmsorte einstel len O (ots Merkhi l fej :  Am Lin.
slel lknopf durch Drehen des Röndelknopfes die
benulzle Fj l f isolte einstel len - Schworzweiß. Co_
lor-Kunstl icht, Color-Togesl icht, Color-Negätiv.

Fi lmlronsport ouf Nr, l :  Kurbej zügig im Kreise
drehen - über einen Bremspunkt (bei dem sich
dos Zöhlwerk einschaltet) hinwes bis zum An-
sch log  -  und  i n  Gegen r i ch tung  zu rück  b i s
zum Anschlog @. Die Kurbel ist ieizt in ihrer
Ausgongsslel lung blockiert.  Der Bi ldzöhler stehl
ouf Nr. 1, der Verschluß ist gesponni, der Fi lm
liegt bereit  zur ersten Aufnohme.



Einstetten der Schörle

Lichlschqcht öfinen: Deckel hinten onheben @. Zum

Schließen: Seitenwönde noch innen einfolten @.

lupe öfinen: Die Kloppe vorn om Lichlschocht ein wenig
noch innen drücken, - om besien so, Den oberen Rohmen

des Lichtschochls fest mil  zwei Fingern fossen und durch
Krümmen der Fingerspitze nur den oberen Tei l  der Kloppe
bewegen @. Lupe dicht om Auge benutzen. - Zum
Schließen, tupenholter niederkloppen @.

Schorfeinslel len: Einstel lknopf drehen, bis dos Bi ld die

höchste Schörfe erreichl hst oder bis die gelei l ten Konturen
im Meßkeil  lSuchermitte) übereinsl immen.
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Richti

Wsnn Sie ersl€ns di€ Bolidrrungszoit
wöhlen:

Zeilröddon (rod .l dr.hen' bi. di. !e
wün.drlo Momenkeil (rote Zohl) in d.t
Mi . d.r Bliddomlort .inrod.l

Diese Regel isl  sehr einfoch. Sie brouchen nur
zwei Zeiger zu beochfen. Hier gibt lhnen die
Ro l l e i  dos  k l o re  S igno l :
Die Belichtung slimml, wenn beide Zeiger sich
decken.
Mit dem Belichtungsmesser slnd Zeit und
Blende direkt gekuppelt -  oußerdem ouch die
oulomolische Anzeige der Schörfentiefe. Das
vereinfocht die Proxis des Einslel lens weiler-
hin. So können Sie, ohne die Blende zu be-
ochlen, unmil lelbor ouch die Schörfentiefe
vorwöhlen - je nochdem, ob Sie der kürzeren
Belichtungszeit (- S. i4) oder der größeren
Schdrfentiefe (- S. l6) den Vorzus geben. Für die



' befichten

und zwoilens dio Blende ongl6idren:
Blcndenröddren (linkj druhon, bir dic
Zeiger om Einrtellknopl übe.oinrlimnen
- donn hoben Sie die Gewißheit,
Di. l.lidfi|ng rtinfttl

r icht ige Poorung sind ol lein die Zeiger moß'
gebend.

Ebenso lößt sich eine plötzl;che Hell igkei is-
önderung om obweichenden Zeigerstond so-
forl  erkennen und durch die nötige Einstel l-
korreklur ousgleichen. Bis zum Momenl der
Aufnohme beholten Sie bei schußbereiter Ko-
mero die Kontrol le über die r icht ige Belich-
rung.
Diese oulomolische Belichtungskontrol le über-
wochl einen weiten Hell igkeitsbereich. Sie
endel erst bei schwochem [ichf, wenn der dünne
Meßzeiger den rolen Grenzb€reich nicht mohr
verl6ßt.

|..
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Woht der Betichtungszeit

Der role Skolenbereich
nennl die oulomolisch obloufenden Momanlzei len in Sekun-
denb ruch te i l en  (500  =  l / 500 ,  I = l i l - 1sec ) .  Zw ischenwer l e
zwischen den einrostenden Zohlen sind nichl benufzbor,
desholb: Zoilwert slels g6nou ouf Milte dos Bliddenife6
einslel len. Dos gi l t  ouch bei vorgewöhller Schörfentiefe.
Ersl noch Einrosten des Zei lwertes erfolgt dos endgült ige
Abstimmen der Bel idrtungszeiger m;t dem Blendenrddchen.

Der grüne Skolenbereidr
gi l t  tür Zeitbel ichtung von Hcnd und nennl die erforderl ichen
Zeilen in v o |  |  e n Sekunden. Er wird nur benutzt, wenn bei
ungünsl iger Hell igkeit  ouf Schdrfentiefe obgeblendel werden
muß. Noch Angleichen der Bel ichlungszeiger gibt die Sekun-
denzohl im grünen Feld on, wie longe Sie den Auslöser beim
Belichten niederdrücken müssen (- Zeitbel ichtung, S. 18). lm
9rünen Bereich der Skolo können Zwischenwerle benulzl

r/500 r/250 rn25

schnelle

1lt5 1t8 1t4 1t2 1

Atrtomolisch obloufende Momenlzeiten Zeitbel ichtung von Hond

I I 15 30 6l) Sekunden

ruhend€ Motive (Stot ivl)

t/60 r/30

mößige
Bewegungen



W e lch e B el i chtu ng s ze it ?

Die Wohl der ousreichend kurzen Belichlungs-
zeit  ist mitbestimmend für die Schörfe des Bi ldes.

Ersle Forderung: Aus freier Hond kurz bel ich-
len, um die Aufnohme nichl zu "verwockeln".
Hierfür ist l /30 sec die slol lhofte ldngste Zeit.
Sicherer und meisl benulzlr l /60 und l /125 sec.
Zweite Forderung: Bei bewegten Szenen umso
kürzer bel ichten, ie schneller dos Obiekt sich
bewegf, - um.Bewegungsunschörfe" zu ver-

meiden. Als Anholt:  Sport 1/500, loufende Kin-
der l /250, f lol tes Fußgöngertempo l i l25, Spo-
ziergönger 1/60 oder - ous einiger Enlfernung -

lß0sec. Denn ol lgemein gi l t  die Regel: Die
Sicherheit der schorlen Wiedergobe wöchst mit
zunehmendem Aufnohmeobstond. Außerdem
verringert sich die Gefohr der Bewegungsun-
schörfe, wenn dos bewegte Obiekt von v o r n
(stott von der Seite) fotogrofiert wird.

t5
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Wahl der Schörtenfiele

Mlt der Schörte des Elnstel lbi ldes ist die Komero bereits
ouf die Entfernung des Houptmot;vs r icht ig eingestel l t .

Doch  ouch  i n  e i nem gew;ssen  Be re i ch  vo r  und  h in te r
dem eingeslel l len Obiekt ist stets ousreichende Bildsch6rfe
vorhonden. Diese Zone der Schörfentiefe wird om Einstel l-
knopf durch eine weiße Bondmorke ongezeigtr Die lönge
der Bondmorke bezeichnel ouf der Enlfernungsskolo den
erfoßlen Schörfenroum.

Die Bondmorke verönderl sich beim Drehen des Blenden-
rddchens. So können Zeil  und Schcirfentiefe unmil lelbor
oufeinonder obgestimmt werden. Je höher die Fi lmemp-
findl ichkeit,  um so günsl iger lossen sich die Wünsche noch
kurzer Bel ichlongszei l  und hoher Schörfentiefe vereinen.

Die Schörfenzone endet nicht plötzl ich, sondern goht ol l-
mcihl ich in Unschörfe über. Doher gelten für die Schörfen-
t iefe nur ungefdhre Grenzen. Die Höchstschörfe l iegt slets

in der eingestel l len Entfernung.
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Wo brouchi mqn Schürtenfiele?

Die Schörfentiefe wird besonders wertvol l  bei
überroschenden Schnoppschüssen, bei Sport-
szenen mit stöndig wechselnder Entfernung und
bei t ief gestoffel len Motiven.

Schnoppschüsse mit vorbereiteler Einslel lung ouf
die voroussichtl iche Entfernung: Reichl iche
Schörfentiefe wöhlen, um elwoige Enlfernungs-
dif ferenzen ouszugleichen. (Rohmensucher
,  s .22.)

Fernsidrten lnit Vordetgrund: --Morke nicht

ouf Mil ie, sondern ouf dos E n d e der Bond-

morke einslel len. um die Schörfentiefe möglichsl

weit in den Vordergrund zu verlöngern

lielgertofielte Molive: Auf dos ndchstgelegene

und dos enlfernleste Obiekt getrennt einstol len.

Die gefundenen Enlfernungen ouf die Endpunkle

der Bondmorke einstel len.

t7



Auslösen Bir zum Momonl der Aulnohne beholten Sie
sömtl iche Einstel lungen gri f fbereit  unter Kon-
trol le: Bi ldschdrfe, Bi ldousschnitt ,  Bel ichtung,
Momenlzei l  und Schdrfentiefe. Sie können so-
forl  eingreifen und berichtigen, fol ls noch eine
Einstel lönderung nötig wird.

Enlt ichernr Sicherungshebel om Auslöser von
,!, (gesichert) ouf 0) (entsichert] noch unten
umregen.

Momentbelidrtung (1i500 - | sec): Auslöser
niederdrücken. Die e;ngestel l te Momenlzei l
löuft outomotisch ob.

Zeitbel i .htung (8, lönger ols I  sec): Auslöser für
die Douer der Bel ichtung n;ederdrücken. Erst
beim loslossen schl ießt sich der Verschluß.

LongeZeitbel ichtung (B) :Auslöser niederdrücken
und durch ,Sichern" orret ieren, Bel ichtung
durch 

"Entsichern" beenden. (Vorsicht vor Er-
schülferung! Vor Beginn und Ende der Bel ich-
tung dos Obiektiv mit der Hond frei verdecken.)

Drohldurlörer: lm Gowinde des Auslösors bei
gosicherlom Auslöser benulzon.
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Fitmtrdnspert

mit Versctrtvß(,ulzug

Noch der Aufnohme: Kurbel herouskloppen,
in zügigem Schwung bis zum Anschlog drehen
und wieder zurück zum Anschlog.

Domit ist ouch der Verschluß wieder gesponnl.
Ersl noch dem Auslösen konn die Kurbel
erneul bedienl werden. Doppelbel ichtung und
Leerfelder sind ousgeschlossen. Die einfoche
Regel loutel olso: Konn die Kurbel gedreht
werden, so muß sie gedrehl werden - hin und
zurück, bis sie blockiert.  Die Blockierung ist
dos Kennzeichen für die Schußbereitschoft der
Komero. (Ausnohme: Doppelbel ichtung, * Seite
26.)

Bei schneller Schußfolge broucht die Kurbel
nichi erst eingekloppt zu werden.

8ei Rolleikin-Aufnohmen 24 x 36 mm erfolgt der
Fi lmlronsporl in g leicher Weise.

Bei Aulnohmen mit Plottenqdopter genügt ein
holber Pendelschwung der Kurbel zum Sponnen
des Verschlusses.

l 9



Entladen der Kamera

Noch  de r  12 .  Au fnohme  i s l  de r  F i lm  obge lou -
fen' Die Kurbel bleibt entsperrt und lößi sich
wieder vol l  im Kreise drehen.

Enlnohme des Fi lms: M;i drei Umdrehungen
dos resl l iche Schulzpopier oufspr-r len. Rückwond
im Scholten öf lnen. Fi lmknopf ziehen und den
F i lm  von  l i nks  he r  en tnehmen .  Schu l zpop ie r
breit  e;nfolten (zum bequemen Aufreißen beim
Enlwickeln) und feslkleben. Den bel ichieten
Film wleder l ichtsicher in der Originolverpockung
oufbewohren,

Umlegen der leerspule: Die freigewordene
Spu le  be i  he rousgezogenem F i lmknop f  ous  dem
unleren Spulenloger enlnehmen und - mit der
gesch l i i z t en  Boh rung  noch  rech l s - im  obe ren
q ^ , , 1 a ^ T ^ ^ a .  - i n ( a l r a n

Fi lm immer im eigenen Körperschol len ein.

l e g e n ,  n i e  i n  v o l l e r  S o n n e .

- -  - '



Ein Wort zur Pltege thret Kamer|,

Die Rolleif lex ist empföngl;ch für iede PRege und donkt es lhnen durch Zuverldssigkeit.

Bl i tzende Squberkeit nomentl ich der optischen Tei le isl  Vorousselzung für einwondfreie Bi ld-
schörfe. Al le Glosflöchen {Obiektiv, Einstel lscheibe, Sucherspiegel, Plonglos) werden zuerst mil
einem Hoorpinsel entstoubt und donn von Fingerspuren mil  einem weichen Leinen oder Rehleder
gereinigt.  Die gerouhte Unlerseite der Einstel lscheibo behondeln Sie bit te nur mit dem Pinsel,
ohne sie mil  den Fingern zu berühren. Zur Vermeidung der sloubonziehenden eleklroslol ischen
Auflodung houchen Sie die Flöchen vor und noch dem Söubern on und lossen die Feuchligkeit
verdunslen. Auch wenn die ousgekühlten l insen im wormen Roum beschlogon, gi l t  dos glaiche:
Feuchtigkeit von selbst verdunslen lossen, ohne 5ie obzuwischen. - [Jbrigens besitzen dio Obiek-
l ive wischfesten Antiref lexbelog. Auch die verspiegelte Oberf löche des Sucherspiegels ist durch
eine besondere Schutzschicht in hohem Moße krotzfest und oxydolionsfeif. Gleichwohl ist iedes
Reinigen mit Vorsicht und nur in nöl igen Fci l len vorzunehmen.

Bedenken Sie weiter, doß Nösse, Stoub, Sond, slorke Sonnenbestrohlung, horter Sloß und Fol l
ouch einer Prözisionskomero geföhrl ich werden können. Verwenden Sie dosholb noch Möglichkei l
die Bereitschoftstosche oder bei slorker Beonspruchung den noch stobi leren, luftdicht schl ießenden
Bereitschoftsbehölter ous Metol l .  Trogen Sie die Komero umgehöngl und gönnon Sie ihr ouch im
Aulo einon Polslerplolz, geschülzl vor Sonnenglul und Schloglöchern. Kurz, seien Sie nett zu
lhrer Rolleif lex.

Und erinnern Sie sich bit te: Auch die Rollei-Werke Fronke & Heidecke in Brounschweig sind om
Wohlergehen Ihrer Komero weilerhin inleressiert,  Der ;nlernol ionole Rollei"Service steht lhnen
jederzeit zur Verfügung, fol ls sich in lhrer fologrofischen Prox;s ;rgendwonn einmol lechnische
Sonderf rogen ergeben sol l ten.

2l



ri
l f Aulnohmen mit Sportr.,hmensuchet

Sporlszenen und schnelle Bewegungen im Bild
lossen sich besser noch im Rohmensucher verfolgen.
Ein geringes Heben, ein Senken der Komero -
obwechselnd hoben Sie dos Mittelfeld der Ein.
stel lscheibe (zur Schörfenkontrol le) und dos vol le
Bildfeld im Rohmensucher vor dem Auge.
Rohmensucher öf inen: Kloppe gonz noch innen
drücken @. Zum Schließen: Beide Seiten.rvönde des
Lichlschochtes kurz noch innen drücken @.
Rohmensucher nohe om Auge benulzen und
gerodeous hindurchbl icken, ohne die Komero zu

\r+ar.5
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Avlnshmen mit Setbst.,vslöser

Wollen 5ie bei Gruppenbildern oder Erinnerungs-
oufnohmen selbst mit oufs Bi ld kommen, so wird vor
dem Aoslösen der Seibslouslöser gesponnt. Bei Druck
ouf den Auslöser öffnet sich der Verschluß erst noch
eiwo l0 sec für die Douer der eingestel l len Momentzeit.
Der Selbslouslöser lößt sich für sömtl iche Momenlzei len
I/500 - 1 sec l= roter Skolenbereichl und oußerdem für
B l i t z l i ch tou fnohmen  be i  Kon tak l s te l l ung ,  ve rwenden .
Er isl  nur bei gesponnlem Verschluß wirksom.
Selbstouslöser einschollen: Verschluß sponnen (Fi lm-
lronsport),  Sponnhebel V des Selbstouslösers in Pfei l-
r ichtung noch rechls zum Anschlog schwenken, ouslösen
wie übl ich.
Auch bei Nichtgebrouch der Komero können Verschluß
und Selbslouslöser gesponnl bleiben, ohne doß die
Federkroft nochlöß1.

Aulnahmen mit Stotiv

Die Stot iv:chroube dorf die normole lcinge von 4,5 mm
nicht überschrei len (sonst Zwischenloge verwenden). Für
englisches Gewinde (/a") ist ein Zwischengewinde l iefer-
bor. - Noch prokl ischer zur Klemmbefesl igung der
Komero: Rolleif fx.



Ei

Btitztichl(,vlnahmen

Mii Bl i tzl icht werden Schnoppschüsse oLrch dorl
möglich, wo die Hell igkeit  für Momenioufnohmen
ous freier Hond nichi mehr ousreichl.

Der Synchro-Compur-Verschluß ist für eleklr isches
Bli tzl icht vol lsynchronisiert.  Er zündei den schnellen
Elektronenbli tz wie ouch die elwos longsomere Bl i lz-
lompe im richtigen Augenblick, so doß in beiden
Föllen bei entsprechender Kontoktgobe kurze und
kürzesle Momentzei len verwendet werden können.

Anschließen des Bl i lzgeröles: Kobelslecker in den
Kontoktnippel der Komero einsiecken. - Zum lösen
des Sleckers, Sicherungshebel om Nippel zur Sei le

Einrlel len des Kontokles oof ,  (X-Konlokt) oder Q
(M-Kontokt),  Synchrohebel bei herousgezogenem
Knopf umlegen.

Der X-Konlokt (Normolfol l)  erfoßl mit der vorge'
schriebenen Zeit die vol le Lichtleistung des Bl i tzes
und ist ouch bei Selbslouslösung benulzbor. Der
M-Koniokl ermöglicht speziel l  be; Bl i lzlompen d;e
Verwendung kürzesier Momenlzei ien.
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Die Eelichtung höngt ob von der Lichtleistung des Bl i tzes und vom Abstond "Bl i tz-Obiekt". Sie
konn nichl mit dem Belichtungsmesser ermil lel l  werden. Exokle Angoben über Konloktwohl,
Bel ichtungszeit und Blende sind vielmehr den Bli tzl icht-Gebrouchsonweisungen zu enlnehmen.

Einstel lsn der Bel i .htung ( lout Bl i tzl icht-Gebrouchsonweisung): lm Blickfenster erst die Zeit und
donn die Blende ( 'S.26) einstel len. Die Stel lung der Bel ichlungszeiger bleibt dobei unbeochtet.

E ektronenblitzr

Stets X-Kontokt
für ol le Bel ichtungszeiten

bis l /500 sec

Btirzt.,mpon:.
X-Kontokt für
Belichtungszeiten von 1/30 sec
oder lönger

M-Kontokt für
Belichlungszel len
bis l /500 sec
(ie noch Lompenlyp)

25
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Dle Itende

Die Blende wird proktisch nur bei Aufnonmen
ohne  B  e  I  i  c  h  t  u  n  g  s  m  e  s  s  u  n  g  beod l l e t
(Blilzlicht. sciwoches Licht, Nochtoufnohmen).

ooooooo
Blende 1 s,6 8 l l  16 22

Mil zunehmender Blendenzohl schl ießt sich die
Blende. Dobei wöchst die Schörfentiefe l-  S. l6J.
Zugleich ober verr ingert sich die wirksome
Lichtmenge mit iedem vol len Blendenwerr um
die Hölfte, so doß die erforderl iche Belichtungs-
zeit  enlsprechend zu verdoppeln isl .
Für dos Ablesen der eingestel l len Blende gi l t
die Mitte des brei len Bl ickfensters.
Zwischenwerle können benulzt werden. (Auch
3,5 gi l t  ols holber Blendenwert zwischen 2,8
und 4 der inlernol ionolen Blendenreihe.)
Um ouch bei Zeitbel ichiung von Hond ( lönger
ols I  sec) den gesomlen Blendenbereich ous-
nulzen zu können, ist die gleichbleibende Ein-
slel lung out den Wert 

"2" der grünen Skolo
beizubehollen.

Doppetbet ichtu ng rrvl W unsch

Für Trick- und Kombinotionsoufnohmen lößt sich
die Doppelbel ichtungssperre obscholten (nur bei
eingelegtem Film möglich): Noch der Aufnohme
den gezohnlen Ring neben dem Kurbelgelenk
in Pfei lr ichtung drehen, donoch die Kurbel mit
e i ne r  vo l l en  L i  nksd rehung  b i s  zum Ansch log
führen. Domit ist der Verschluß o h n e Fi lm-
lronsporl für eine Zweilbel ichtung gesponnf.
Noch iedem Auslösen lößt sich dos beschrie-
beneVerfohren wiederholen und dosselbe Fi lm-
stück bel ieb;g oft bel ichten. Vorbed;ngung: ein
fesfes. nichl schwingendes Stol iv.



Avfn.rhmen mit Fitter

Fi l ter erfordern infolge der verursochlen Lichf-
schwöchung eine Belichlungskorreklur. Hlerfür
isl  der .Fi l lerwerl" (-S.34) moßgebend, der
zu iedem Fil ler ongegeben wird. 0ber die
F i l t e r sko lo  können  S ie  i hn  unm i t t e l bo r  i n  d i e
BelichlUngsmessung einsleuern.
Fi l terskolo einslel len: Skolenknopf drehen, bis
der Wert des benutzlen Fi l lers on der Morke
einrostet. Bel ichtungszeiger einslel len w;e üb-
l ich.
Beim Abnehmen des Fi l ters noch der Aufnohme,
Sko lo  w iede r  ou f  0  s te l l en l

In Ausnshmeföl len (Bl i tzl icht, hohe Fi l terwerte
über -3) berücksichl igl mon den Fi l terwerl bei
der Bel;chtung dodurch, doß für ieden vol len
Weri eine um 3 DIN verr ingerle Fi lmempfind-
l ichkei i  zugr0nde gelegt wird.

Vergreichswerte DrN und ASA

D I N ASA DIN ASA

t 0

12

I
l 0
12

22
23
24

125
160
200

14
l 6
20
25

25
26
27

250
320
400

l 6
t 7
t 8

32
40
50

28
29
30

500
650
800

l 9
20
21

64
BO'r00

3t
32
33

1000
1300
1600



Drei Wege zvt rlchligen Bettchtung

Mit der Rolleif lex meistern Sie ouch schwierige
Beleudliungsfölle, wenn Sie stets dorouf ochlen:
Besteht zwischen dem Houptmoliv und dem
übrig€n Bild ein slorker Hell igkeitsgegensotz?
Von dor Antwort höngt es ob, welches Meß'
verfoh.en Sie von Foll zu Foll wdhlen.

Die üblidr Obiektmecung

gil t  Iür den Normolfol l :  Sie fologrofferen
oin gleichmößig ousg6leuchletes Moliv, dos von
vorn ode. schraigseitlich beleuchtet ist. Schwere
Schotten fehlen, Hell und Dunkel sind im Gleich-
gewicht. (Diese Frontolbeleuchlung lietert ouch
bei Coloroufnohmen die sottesten Forben.)

Hierbei st immt die gemessene Belichtung für
dos  gesomte  B i i d fe l d ,  dos  S ie  ou f  de r  E in -
stellsrheibe überblicken.

Die Nchnesrung dsr Obiskti

berücksichtigt den Sonderfol l ,  Zwischen Houpt-
motiv und Hinlergrund besteht ein ilorker,
einseiliger Helligkeitskonfro5l. Denken Sie on
ein sonnengebrGunles Gesicht vor leuchtenden
Wolken: Bel ichtungswi.ht ig ist ousschl ießl ich
der Kopf. Die Gesomlmessung jedoch würde
den Himmel stork überbewe.fen.

Abhil fe: Sie gehen zur N o h mossung mil der
Komero dicht on dos Obiekl heron, bis dos
Ho!plmoliv die Einstel lscheibe ousfül l t ,  Auf
diesen Zeigerousschlog stel len Sie ein und
kehren zurück zum früheren Stondpunkl.



Die l ichlmessung (mit Dif iusor)

erfoßt den Ausnohmefol l  exlremer Konlrosle,
bei denen ouch eine Nchmessung nicht durch'
I üh rbo r  i s t .  Dos  g i l t  vo r  o l l em fü r  Gegen -
I ;  c h t ,  für Obiekte vor slork ref lekt ierenden
Flöchen (Schnee, Wosser, Strond) und für Noh-
oufnohmen kleiner Obiekte vor konlrosl ieren'
dem Bildorund.

Lösung :  S ie  messen  i n  e  n l g  ege  n  g  ese l z l e r
Richtung dos einfol lende Licht. Vor dos Foto-
elemenl slecken Sie zwischen die Holleknöpfe
d e n  D i f f u s o r  u n d  r i c h t e n  i h n  g e g e n  d o s
Licht, dos ous der Aufnohmerichtung ouf dos
Obiekt föl l t .

D;e [ ichtmessung wird om Slondort des
Oblekts oder on einem Orl gleicher Beleuch-
tung vorgenommen. Der gemessene Zeiger-
ousschlog enlsprichl einer mitt leren Obiekt-
hel l igkeit .  Zugunsten dunkler Obiekte ist die
Blende um einen holben Wert zu öf inen, zu-
gunslen hel ler Obiekte dogegen um einen
holben Wert zu schl ießen.

Al5 Fouslregel bei Sonnenschein:
Bevorzugen Sie ieweils dos Meßverfohren,
bei dem die Wobenlinsen nichl vom direkten
Sonnenlicht gelrolfen werden

Bei Nichtgebrouch beonsprucht dos Foto-
elemenl keine Abdeckung. Der Dif iusor wird
im Vorderdeckel der Bereitschoflslosche ouf-
bewohrf.  Auf den Einstel lknopf konn erne
Schulzkoppe gesleckt werden. Dos Meßgeröl isl
stoßgesichert.  Seine Meßgenouigkeit wird durch
Douer und Störke der Lichteinw;rkuno nicht
beeinRußt.
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4 IVqchiustreren d€s 8ericft tungsrrosserg

Bei l ichfdicht verde.ktem Foloelemenl muß der Meßzeiger in
Ruhestel lung {"Nullstel lung") ouf die rote Str ichmorke zeigen O.
Weidrl er - etwo infolge slorker Erschotterung - von dieser
Stel lung ob:

Beide Schrouben om Meßwerk weil  herousdrehen @, bis sich
dos lnslrument ous dem Einslel lknoDf herousnehmen löß1.

Jusl ierschroube om unteren Rond der Rückseite drehen @, bis
der Zeiger wieder ouf die rote Morke zeigt @.

Vor dem Einselzen: Ersl DIN- /  ASA-Wert 12, Fi l terwert 0,
Zeit 1/500 5ec und Blende 22 einstel len, donn Meßwerk einselzen
und feslschrouben.

f obette der Bet tchtungswerle

Wen es interessierf,  ouf welchen Bel;chtungswerl die Komero ein-
gestel l t  ist,  f indet ihn in der Tcbelle on der Komerorückwond: Mon
verfolgt die eingeslel l te Blende noch unlen. die e;ngestel l te Zei l
noch rechls und erhölt;m Schnittpunkt beider Reihen den Belich-
tungswerl,  z. B. bej Blende 5,6 und l /30 sec den Wert 10.

&
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.@Lu penw echsel bei Fehtsichtigke it

Zum Scho r fe i ns ie l l en  ohne  B r i l l e  können  d ie  Lupen  l ou i  B r i l l en -
rezept innerholb +3 und -3 Dioplr ien ousgewechsell  werden.
Wer es selbst ousfüh*:

Obere [upe: Bei offenem Rohmensucher die Lupe on beiden
Fldchen von vorn her fossen, zurückziehen und noch oben herous-
kloppen @. Beim Einselzen: Lupe gegen die Feder noch vorn
drücken und in die Fossung einschnoppen lossen. Zum bequemen
Putzen: [upe im ofienen Rohmensucher niederkloppen.

Hintere lupe: Lichtschocht obnehmen ( '  S. 33) und öfinen.
Innen mit beiden Doumen hinter die Melol lzungen beiderseits
des Rohmensucher-Einbl icks fossen und domit den Schieber zurück-
ziehen @. Lupe ouswechseln und die Holtefeder bis zom hörboren
Einschnoppen wieder vorschieben. Lupe pulzen.

Ausfqusch der Rückw(,nd
(gegen Plottenodopter oder Plonglos-Einrichtung)

Rückwond ouswechseln: Gonz oulkloppen, in 9le;cher Richtung den
Sicherungsknopf unler dem rechten Gelenk hochschwenken @ und
die Rückwond noch hinien obnehmen. Zum Ansetzen: Bei hoch-
geschwenklem Sicherungsknopf die Rückwond ersl l inks, donn
rechts in die Gelenke einselzen und schl ießen.

+.

*



M
V

Die Plonglos - Etnrichtung 6x6

Dieses Speziolzubehör steigert die prözision
der Rollei-Fi lmführung zu plottengleidrer plon-
loge des Roll f i lms, erfordert iedoch e;nige
Sorgfol l  in der Souberholtung:

Plonglos stets on den Konten greifen. Beide
Seiten freiholten von Stoubteilchen und Fosern
{*S.21). Geringe Wischspuren ouf dor Fi lm-
seite des Plongloses hoben keinen Einf luo ouf
die Bi ldquoli töt.

Einretzen des Plongloser: Die geöftn€le Komoro
noch vorn neigen. Plonglos mit der schrdgen
Konle unter die obere Holteleisle des Fi lm-
rohmens einsetzen, einkloppen lossen und
durch Drucl ouf die Toste @ verriegeln. Die
obgeschrdgl€n Konlen werden dobei von oen
Hol16leisten des Fi lmrohmens gefoßt. - Zur
Entnohme: Bei kopfstehender Komero plonglos
durch Druck out die Toste O entriegeln und in
die Hond herouskloppen lossen.

Noch Ansolzen der Speziolrückwond (- S.3l),

Filmführungiplolt€ ridrtig einrtellen. (-S.9.1
Die beiden Roststel lungen 6 x 6 nichi ver-
wechseln! Bei Aufnohmen ohne Plongros:
Mittelroite benUtzen (sichtbores Bi ldsymbol
,Roll f i lm"). Bei Aufnohmen mit Plonglosr plotte
noch oben verschieben (zus6tzlich sichtbores
Symbol .Roll f i lm mit Plonglos") @.

Fihneinlegen: wie üblich.

8ei Nichtgebrouch: plonglos im lnnenfocn oer
gereitschottstosche ouf bewohren.

t
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FUr Auf nahmen mit Rotteikin

Zum Einselzen der Rolleikin-Suchormoske:

L i  c h t  s c h o c h I o b n e h m e n : Die beiden seit l ichen Sperren
niederdrücken und den Schocht noch hinlen obnehmen O. - Zum
Anselzen: Schochl ouf die Komero selzen, niederdrücken und dobei
vorschieben bis zum Einroslen.

E i  n s te |  |  s c h e i  b e o u f k I  o p p e n : Den Rohmen seit l ic i
fossen, elwos zurückziehen und hochkloppen @. - Zum Schließen:
Rohmen niederkloppen.

S  u  c h  e  r m  o s  k e  e  i n  s e  l z e  n :  S c h l i t z  u n d  B o h r u n g  d e r  M o s k e
in bel iebiger Loge ouf die Zopfen stecken @. - Dos Rolleikin-
Sucherbi ld ist domil on den Porol loxenousgleich der Komero
ongescntossen.

Fi lmlührungsplo e eini lel len (* S.9): Plotte noch unlen ver-
schieben, so doß die Beschrif tung 24 x 36 nm sichtbor ist.

Bereit ichoftstosche dem größeren Durchmesser des Rolleikin-
Zöhlknopfes onpossen: Ledereinsolzscheibe on der l inken Seite
noch Aufb;egen der inneren fünf Metol lzungen enlfernen.

Weitere Einzelheiten sind in der Gebrouchsonweisung Rolloikin
enlholten.

e
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Dro pr.rktischen E?gönzvngan

Z.tm Schurz det Kamero
Bereitschofblo3dle
Leder-Schutzkoppe für B€li(htungsme33er.
zur Beferlisuns on d.r Ber€iisdoflsto3che
Plo3lik-Sdrutztoppe für den Belidlunss-
mss3€r, zur Bsfdtisung om Trogriemen

Gl6il3drulz für den Trosri€men
obiekrivd6c|(el, verdromt
Eereilsdoflsb€hölle. ous Mlloll,
mil Trod.npolrone

Dos optische Zubohör
Für Rollsifl€x 3,5 F: Boioneligröße ll.
for  Rol ls in€x 2,8 F:  Boion€l tsröß€ l l l .

W.itwinlal-SFl€m

Boionelhinspoor (für 2,8 F)

Teh-Syrtcm
Rol le i -Mutor 1,5 x
Eoionetl.inspddr (für 2,8 D

Vor.otrliß.npoora nir Porollor€.oursl.id
Rol l€ inore I  (100 -  45 cm)
Rolleinore 2 (50 - 3l cm)
Rol le inore 3 (32 -  21 cml

loll.iFih.r Fillorwerl
F ü r  S c h w o r z w € i ß f  i l m

h€l lq. lb -  I
gelb mi l le l  -  1,5
hel lsrün -  I
grün -  1,5
orons.  -  1,5 b i3 -  3
hel l .o l  -2 b is -  3,5
hel lb lou -  0,5
Uv'Scnutznller - 0,5

Roll€i-Fo.bkonverrion!fi ller :
R l  0  8 1
R2 -0 ,s
R 5  - 0 , 5  8 5
R l l  - l

A l l q e m e i n
Rol le ipoLPolor i3ol ionsf i l ler  -1,5

F ü r  l n f r o r o l f i l m

0
_ 0.5
- 1

3l



W.idrai.h..r-Vor.ohlinr.o

Rol le; iof t  0

ß€hölter für VoBolrl.il.

Ladorbehöl ler  mi l  I  Sonnenblende,2 Fi l rern
Lederködrer mi l  I  Sonnenblend. ,  2 Solz
Rolleinoren (1 und 2), 5 filllrn nodl Wohl
t€derköcher mit 6 Fo.bkonvcrrion3fill€rn

Elitrl.sGhle

Rol le inoih 2 mit  3o.cm'Kobel
Rolleifl o3h comb 2-Zurolzleudrte,
mit  3-m-Kobel
T.ostorcns für  Rol le i f lo5h 2
oder Rol le ino3h comb 2
3-m-Kobel  für  Rol le i f losh 2
80.cm-Kobel  für  Rol le i f lo3h 2
Spiro lkobel  30/100 cm für  Rol le i f lo lh 2
Kupplungßlück fü.  2 Kobel

Milro-G.röt

Rol le i -Mikro-Pr ismo
Eßo12'Boionerrr ins zum Mikro-Tubu3

Zum Einstelten in Avgenhöhe

Penlo B,  spe: io l -Okulor  zum P6nlo-Pr j3mo.

Die Adopter - Einrichtungan
Für Plontilm und ?lolre 6,5 X 9:
Plot tenodopter 6 X 6 ( l  Adople.rückwand,
3 Korsel le. ,  3 Plonf i lmeinloge.)

lederbehöl ter  für  2 Kosret l€n
Mol lsdeib€nko$el le

Für Rol l t i lm mi l  Plongl6r :
Plonglos 'Einr ichluns
(Spez;ol rückwo.d 0nd Plonslot

Eßotz 'Plonqlos

Für 35.nm-Kinet i lm:
Rol le ik in-Kinet i lneinr ichtung

Zvr Belestigung der Kamcr.,
Rol le inx-Srol ivkopf

Hondr iemen zum Pi5rolensr i f i

Ponoromokopf fürs Slo l iv

Techni3che Änd€.onsen vorbehollen.

?<
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